
Singen (of). Schon bei der Bi-
lanzkonferenz im März hatte 
der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Singen-Radolfzell, 
Udo Klopfer angedeutet, dass 
sich das Geschäftstellennetz in 
der Überprüfung befinde. Aus 
der Überlegung sind inzwi-
schen konkrete Maßnahmen 
geworden, die der Vorstand der 
Sparkasse bis zum 1. Oktober 
umsetzen will, wie nun in einer 
Medienkonferenz am Montag 
bekannt gegeben wurde. 
Am 25. Juni hat der Verwal-
tungsrat die Entscheidung zur 
dieser Strukturreform gefällt, 
gab Klopfer bekannt.
Folgende kleine Geschäftsstel-
len sollen ab 1. Oktober ge-
schlossen und der Markt einer 
anderen Geschäftsstelle zuge-
ordnet werden. Im Hegau soll 
die Geschäftsstelle Überlingen 
am Ried schließen. Die Kunden 
müssen sich nun nach Bohlin-
gen orientieren. Die Geschäfts-
stelle Friedingen wird Volkerts-
hausen zugeschlagen. Weiter 
werde die bislang noch mitar-
beitergestützte Filiale in der 
Forststraße am Industriegebiet 

in eine reine Selbstbedienungs-
filiale umgewandelt.
In der Region Radolfzell-Höri 
schließen die Geschäftsstellen 
in Stahringen, Liggeringen 
Markelfingen und Horn. Die 
betroffenen Kunden wurden 
am Wochenende informiert.
»Wir wollen in jeder politi-
schen Gemeinde mit mindes-
tens einer von Mitarbeitern ge-
führten Geschäftstelle vertreten 

sein«, unterstrich Klopfer im 
Mediengespräch. Dort wolle 
man auch eine Öffnungszeit 
von mindestens 27 Stunden si-
chern. 
Begründet wird die jetzt veröf-
fentlichte Neustrukturierung 
mit der Veränderung des Kun-
denverhaltens. Die Geschäft-
stellen seien immer weniger 
von der Bevölkerung genutzt 
worden. Geldautomaten verur-

sachen alleine zwischen 20.000 
und 25.000 Euro Wartungskos-
ten pro Jahr dazu kommen 
15.000 Euro für SB-Terminals.
Eine Ursache ist die gewaltige 
Entwicklung im Online-Ban-
king. In den letzten zehn Jah-
ren seien die Online-Buchun-
gen von 1,4 auf 1,9 Millionen 
angestiegen, die beleghaften 
Buchungen dagegen von 
636.000 auf rund 300.000 ab-
gesunken. Auch die Kontofüh-
rung via Smartphone nehme 
rasant zu. 
Schon jetzt stünden die Berater 
für Hausbesuche auch außer-
halb der Geschäftszeiten zur 
Verfügung, betonte Udo Klop-
fer. Es werde seitens der Bank 
auch ein Bargeldservice per 
Bote angeboten wenn Proble-
me mit der Mobilität bestün-
den.
Die Reaktionen sind sehr un-
terschiedlich. Der Ortschaftsrat 
in Überlingen am Ried hat eine 
scharfe Resolution verfasst. 
Danach wird der Sparkassen-
Vorstand auf § 6 des Sparkas-
sengesetzes hingewiesen, wo-
nach der Unternehmenszweck 

einer Sparkasse die ausreichen-
de Versorgung »aller Bevölke-
rungskreise – auch in der Flä-
che« sicherzustellen sei. Nach 
der Schließung der Geschäfts-
stelle in Überlingen sei dieses 
Grundpaket nicht mehr ge-
währleistet, argumentiert Orts-
vorsteher Bernhard Schütz.
»Wenn schon die Geschäftsstel-
le schließen muss, sollten we-
nigstens Geldautomaten und 
Selbstbedienungsterminals vor 
Ort verbleiben«, fordern die 
Ortschaftsräte. »Wenn die Leute 
schon zum Geld holen woan-
ders hinfahren müssen, werden 
sie auch woanders einkaufen 
gehen«, prognostiziert Ort-
schafts- und Gemeinderat Jür-
gen Schröder.
Ziemlich sauer zeigte sich Dirk 
Oehle, Vorsitzender der IG Süd, 
denn er habe von der Schlie-
ßung aus den Medien erfahren. 
Der IG Süd stinkt die Umwand-
lung der Geschäftsstelle in der 
Forststraße zur Automaten-Fi-
liale. »Damit kappen Sie per-
sönlichen Kontakte zur Singe-
ner Industrie und zum Mittel-
stand im Süden«, kritisiert er.
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Umleitungen
Lange wurde sie angekündigt, 
jetzt ist sie da, die Baustelle 
zwischen Kreuzenstein- und 
Friedinger Straße. Und das 
wird nun einige Wochen für 
unterschiedlichste Umleitun-
gen sorgen und manches Ge-
schäft wird jetzt vom Autover-
kehr abgehängt - obwohl es für 
Laufkundschaft von großer Be-
deutung ist. Daran sollte man 
auch denken und vielleicht 
auch ein paar Schritte zu Fuß 
zum Einkaufen gehen. Das wä-
re ein gutes Signal der Singe-
ner - zumal es hier wirklich 
nicht nur um ein paar Tage 
geht, um die »Unterwelt« in 
diesem Quartier neu zu ordnen. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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NEUIGKEITEN AUS DER

EINKAUFSSTADT

In der großen Einkaufsstadt Singen 
tut sich Einiges. Da gibt es die Brücke 
der »Mittelspange«, die nun ganz offi-
ziell Südbrücke heißen darf nach ei-
nem Namenswettbewerb mit dem 
WOCHENBLATT als Partner. Da gibt 
es den Geburtstag eines Küchenstu-
dios in Singens Süden. Dazu Som-
mer-Sales im Bereich von Brillen und 
Sonnenbrillen, ganz aktuelle Tipps 
für Bauherren und noch viel mehr. 
»SingenVorFreude« ist das Format für 
so interessante Nachrichten. Zu fin-
den auf den Seiten 17 und 18 in die-
sem WOCHENBLATT.

GANZ ENGEN IST

FEUER UND FLAMME

Ein »Großeinsatz« steht der Freiwilli-
gen Feuerwehr Engen am Wochenen-
de bevor: Anlässlich ihres 150-jähri-
gen Jubiläums bieten die Florians-
jünger ein buntes Festprogramm, das 
mit dem Kreisfeuerwehrtag und ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag kom-
biniert ist. Neben Leistungswett-
kämpfen, Musik und Unterhaltung 
stehen am Sonntag ein Korso mit 
Feuerwehr-Oldtimern und die Ein-
weihung der neuen Drehleiter an. Ein 
Gewinnspiel des MEV rundet das Pro-
gramm ab. Mehr über das Feuerwehr-
Jubiläum auf Seite 9.

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Wegen kurzfristiger wetterbe-
dingter Verschiebung, verzögert 
sich die Vollsperrung der Lin-
denstraße zwischen der Hegau-
straße und der Arlenerstraße um 
einen Tag, auf Sonntag, 13. Juli, 
um 7 Uhr. 
Ab Samstag, 12. Juli, 9 Uhr, ist 
das Befahren wegen Belagarbei-
ten nicht mehr möglich. Die Ge-
meindeverwaltung bittet alle 
Anlieger ihr Fahrzeug bei Bedarf 
rechtzeitig außerhalb des Bau-
stellenbereichs abzustellen. 

Vollsperrung der 
Lindenstraße 

 Singen (of/stm). Empörung 
macht sich in der Singener Ost-
stadt über Pläne des Landkrei-
ses breit, in eigentlich dringend 
sanierungsbedürftigen Gebäu-
den der Hegau-Baugenossen-
schaft in der Romeiastraße auf 
Grund von unvorhersehbaren 
Planungsverzögerungen bis zu 
170 Asylbewerber und Flücht-
linge unterzubringen.
Hierzu lädt der Landkreis Kon-
stanz als zuständige Behörde 
für die Unterbringung der 

Asylbewerber und Flüchtlingen 
zu einer Informationsveran-
staltung am Donnerstag, 10. 
Juli um 19 Uhr ins Gemeinde-
zentrum der evangelischen Lu-
thergemeinde, Freiheitsstraße 
36, Singen ein.
Dann wird sich auch die He-
gau-Baugenossenschaft erklä-
ren, wie deren Vorstand, Axel 
Niebuhr auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTs erklärte, ins-
besondere wie lange »die un-
vorhersehbaren Planungsver-

zögerungen« bei der Sanierung 
der Romeiastraße dauern wird.
Sicherlich wird sich auch 
Christian Ribler, der in der Sin-
gener Oststadt eine Metzgerei 
betreibt, zu Wort melden. 
»Wortbruch« wirft Ribler in sei-
nem Flugblatt den kommuna-
len Politikern vor. Denn diese 
hätten noch vor der Kommu-
nalwahl vollmundig im Zuge 
des Sanierungsprogramms eine 
»Aufwertung« der Oststadt ver-
sprochen, so Ribler.

Asylbewerber in Romeiastraße
Landratsamt informiert über Pläne

Singen (swb). Für das Ferien-
programm der Stadt Singen 
können sich Kinder und Ju-
gendliche noch online anmel-
den. 
Täglich werden die noch offe-
nen Angebote auf der Internet-
seite unter www.singen.ferien
programm-online.de aktuali-
siert, wo sich Interessierte auch 
direkt anmelden können. Für 
jeden ist etwas dabei, vom Par-
tyboot über Sport, Ausflüge 
und Kunst, Kochen, Werken bis 
zur Zirkuswoche.

Plätze frei für
Ferienprogramm 

Sparkasse zieht sich aus Dörfern zurück
Sechs Geschäftstellen sollen schließen/Scharfer Protest von IG Süd und aus Überlingen

Mitglieder des Ortschaftsrats von Überlingen wollen die Schließung 
der Sparkassen-Geschäftsstelle nicht hinnehmen. Im Bild Jürgen 
Schröder, Pascal Flohr, Marco Bohner, Lars Nemelka und Ortsvor-
steher Bernhard Schütz. swb-Bild: of

 Singen (stm). Für die beiden
langjährigen Ortsvorsteher aus
Schlatt unter Krähen Erika
Güss und den Beurener Adolf
Oexle wird ein Nachfolger ge-
sucht. Zu Redaktionsschluss
wollte sich keiner der gehan-
delten Kandidaten öffentlich
erklären. Deshalb könnten die
konstituierenden Sitzungen in 
Beuren am Montag, 14. Juli ab 
18.30 Uhr und in Schlatt, am
Dienstag, 15. Juli, ab 19 Uhr für 
Überraschungen sorgen. Mehr
dann bei wochenblatt-Online.

Güss und Oexle
sagen Adieu

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 
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Sopranistin Sabrina Geske und Heinrich Beise begeistern bei den 
Sonnentagen der Jugendmusikschule Westlicher Hegau. swb-Bild: of

Rielasingen-Arlen (swb). Im 
vollbesetzten Kulturpunkt in 
Arlen erlebten die Konzertbesu-
cher begeisternde »Sonnentage« 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau. Den ersten Teil ge-
staltete Orchesterleiter Thomas 
Dietrich mit seinem Streichor-
chester. Komponisten der Klas-
sik und Neuzeit, angefangen 
von W. A. Mozarts Rondo in G 
über Verdis Triumphmarsch, 
Tangos, Rockmusik vom Feins-
ten, Musik aus Irland und Pa-
trick Hucks Zirkusmusik wur-
den mit dem fabelhaften Per-
cussionisten Elias Dietrich zu 
einem packenden glanzvollen 
Musikerlebnis. Gespannt waren 
die Besucher dann auf die Ur-
aufführung der zehn Mädchen-
lieder aus der Ukraine des 
Komponisten Reinhold Schmid 
für Sopran, Oboe und Klavier. 
Mit einem hochinteressanten, 
facettenreich großem Farbkolo-
rit zauberte der Komponist die 
russische Seele in diese Lieder-
welt. 
Der Part der Erntezeit der Mäg-
de und Knechte auf dem Feld 
mit Mühen, Freuden, Scherzen 
und »Techtelmechtel« wurde 
meisterhaft musikalisch von 
Sopranistin Sabrina Geske in 
Szene gesetzt. Eine hervorra-
gende Stimmbesetzung für die-
se Komposition.
Die Tagträume des jungen 
Mädchens, die Strahlkraft der 
schlank geführten Stimme mit 
feinstem Pianissimo in den 
höchsten Lagen mit bester 

Sprachkunst verknüpft, verzau-
berte das Publikum.
Der russische Alltag auf dem 
Lande bot sich so dann in den 
zehn Liedern in faszinierender, 
bewusst musikalisch scheinbar 
einfacher Weise dem Publikum 
dar. Konzert–Oboistin Justyna 
Duda ist für die Musikschule 
und für die Oboenschüler ein 
wahrer Glücksgriff. Mit einem 
ausgereiften Spiel präsentierte 
sich eine Künstlerin im Welt-
format an der Oboe.
 Am Klavier erlebten die Zuhö-
rer einen ebenso großen Pianis-
ten in der Person des Konzert-
pianisten und Diplom-Klavier-
pädagogen an der Musikschule, 
Heinrich Beise. Er verstand es 
großartig, die schwierigen Pas-
sagen des Klavierparts mühe-
los, fast spielerisch mit hohem 
technischem Können zu prä-
sentieren. Sein musikalisches 
Einfühlungsvermögen in die 
Seele russischer Musik war fast 
körperlich spürbar. Von Di-
plom-Gesangspädagogin Ulrike 
Brachat kamen diese Noten und 
die beachtenswerte Einstudie-
rung des Werkes. Der begeis-
ternde Applaus des Publikums 
an die Künstler für einen Nach-
mittag mit besonderen Men-
schen folgte unter den Dankes-
worten des ersten Vorsitzenden 
Franz Moser. Eine CD mit wei-
teren musikalischen Kostbar-
keiten ist über die JMS Westli-
cher Hegau, 07731–92476, und 
unter jumu-hegau.de bestell-
bar. 

Sonne begeistert
Musikerlebnis der JMS in Arlen

 Singen (swb). Freuen dürfen 
sich Fans und Freunde des Kli-
nikchors Sisingas e.V. auf das 
Repertoire des beliebten Klinik-
chors sowie zahlreiche neue 
Gospel- und Popsongs. 
Chorleiterin Birgit Mehlich hat 
mit ihren 37 Sängern die Früh-
lingszeit intensiv genutzt und 
in den wöchentlichen Proben 
nicht nur die meist vierstimmi-
gen Sätze eingeübt, sondern 
auch Rhythmusgefühl und 
Choreographie weiter geschult, 
wurde nun ganz erfreut mitge-
teilt.
Insbesondere die Gospelsongs 
werden nun noch stärker durch 
Klatschen, Rhythmus und Be-
wegungen begleitet. 
Los geht‘s bei der Sommertour 
2014 mit der Mitgestaltung des 
Gottesdienstes am Kolping-
kreuz auf dem Rosenegg am 
kommenden Samstag, 12. Juli, 
um 18 Uhr. 
Schon eine Woche später am 
Sonntag, 20. Juli, werden die 
Sisingas auf dem Sommerfest 
im Pflegezentrum St. Verena in 
Rielasingen mit einem kleinen 
Konzert zu hören sein. 
Die Proben des Chors finden 
immer montags um 20 Uhr im 
Verwaltungsgebäude des Sin-
gener Krankenhauses statt. Der 
Chor freut sich besonders in 
den Männerstimmen über wei-
tere Mitsänger. 

Sisingas starten 
in den Sommer 

Singen (swb). Die Studienfahrt 
des Vereins der Freunde und 
Förderer des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums führt in diesem 
Jahr vom 3. Oktober bis zum 5. 
Oktober nach Dresden. Eltern, 
Lehrer und Freunde der Schule 
sind herzlich willkommen. In 
der Landeshauptstadt Sachsens 
konzentrieren sich die meisten 
Kultureinrichtungen. Die Stadt, 
die gelegentlich Elb-Florenz 
genannt wird, trägt zu diesem 
Ruf sowohl durch ihre barocke 
und mediterrane Architektur 
als auch durch ihre landschaft-
lich reizvolle Lage an der Elbe 
bei. Es sind noch einige Plätze 
frei. Informationen erhalten In-
teressierte auf der Homepage 
unter www.fwg-singen.de oder 
bei Custodia Winkler unter 
0177-5601020 sowie Regina 
Link, Telefon 0170-9014979.

Studienfahrt 
nach Dresden

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Wen fragt man, wenn 
man ein Problem am eigenen 
Fahrzeug hat oder wenn man 
das Fahrzeug checken lassen 
möchte? Wer noch keine Werk-
statt seines Vertrauens kennt, 
der würde Freunde, Bekannte 
oder Nachbarn fragen: »Kannst 
du mir eine Autowerkstatt 
empfehlen?« Genau dieses 
Prinzip verfolgt die Aktion 
»Werkstatt des Vertrauerns«. Je-
des Jahr fragen inhabergeführ-
te Kfz-Mehrmarkenwerkstätten 
bundesweit ihre Kunden, wie 
zufrieden sie mit der Leistung 
des Unternehmens sind. Der 
Kunde erhält eine Stimmkarte, 
um seine Meinung abzugeben. 
Als Belohnung für das Ausfül-
len der Karte winkt der Gewinn 
eines Neufahrzeugs im Wert 
von 10.000 Euro, ausgelost aus 
allen gültigen Stimmkarten. 
Diese Kundenauszeichnung 
kann man sich nur über konti-
nuierliche und gute Arbeit erar-
beiten. Im Jahr 2013 haben es 
von den rund 18.000 freien 
Werkstätten in Deutschland, 
1.279 Unternehmen geschafft 
und dürfen dieses Siegel ver-
wenden. Die Kfz-Werkstatt 
 Harald Dietze in Worblingen 
stellt sich in diesem Jahr zur 
Wahl.

Vom Autofahrer 
empfohlen

Singen (swb). Neuwahlen gab 
es beim Singener Krankenhaus-
förderverein: Dr. Jürgen Becker 
hörte nach 17 Jahren an der 
Spitze des Vereins auf. Der ehe-
malige Thüga-Chef verabschie-
dete sich auch hier in den Ru-
hestand. Bevor er jedoch verab-
schiedet wurde, zeigte er in sei-
nem letzten Bericht als Vorsit-
zender auf, was der Verein im 
vergangenen Jahr zum Wohle 
des Singener Krankenhauses 
und seiner Patienten wieder al-
les geleistet hatte. So wurden 
wieder die Visiten der Klinik-
clowns und die Kunsttherapie 
für Krebspatienten finanziert. 
Zudem wurde für die Kranken-
hausseelsorge ein E-Piano an-
geschafft, bei der Einrichtung 
eines zweiten Palliativzimmers 
- in erster Linie ein Projekt der 
Bürgerstiftung - wurde finan-
ziell mitgeholfen, und zwei 
spezielle Stillsessel für die 
Frühchenstation konnten dank 
der Spende des Fördervereins 
gekauft werden. Auch der 
Krankenhausbrief, das Magazin 
»Lichtblick«, erschien wie ge-
wohnt mit vielen Informatio-
nen, Berichten und Geschichten 
aus dem Singener Kranken-
haus. »Wir haben ein erfolgrei-
ches Jahr erlebt, wir haben un-
sere gesteckten Ziele erreicht«, 
bilanzierte Becker bei der Jah-
reshauptversammlung. Der 

Verein hat aktuell 270 Mitglie-
der. Beckers persönliches Fazit 
fiel ebenfalls positiv aus: Seine 
Zeit als Vorsitzender sei kurz-
weilig gewesen, habe Spaß ge-
macht und ihm viel gebracht. 
»Ich habe viel dazu gelernt«, 
gestand der scheidende Vorsit-
zende. 
Dass es um den Förderverein 
auch finanziell gut bestellt ist, 
zeigte Kassier Udo Klopfer auf. 
Die Neuwahlen, die offen und 
einstimmig erfolgten, ergaben: 
Petra Martin-Schweizer als 
Vorsitzende und Professor 
Frank Hinder, ärztlicher Direk-
tor, als zweiter Vorsitzender (er 
folgt auf Dr. Axel Probst). Udo 
Klopfer wurde als Kassier be-
stätigt, diesen Posten hat er be-
reits seit Gründung des Vereins 
vor 26 Jahren inne, und Leni 
Popp ist weiterhin Schriftführe-
rin. 
Die neuen und teils alten Bei-
sitzer sind: OB Bernd Häussler 
(kraft Amtes), die Bürgermeis-
ter Ralf Baumert und Heinz 
Brennenstuhl, Chefarzt Profes-
sor Andreas Trotter sowie neu 
Franz Hirschle und Andrea Ja-
gode. 
Die neue Vorsitzende Petra 
Martin-Schweizer, seit vielen 
Jahren Beisitzer im Verein, ver-
sprach, mit viel »Elan an die 
gemeinsame Sache heranzuge-
hen«.

Die Chefin ist da
Wechsel bei Klinik-Förderern

Dr. Jürgen Becker übergab das Zepter des Krankenhausförderver-
eins an Petra Martin-Schweizer. swb-Bild: aj

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g € 0,69

immer lecker

Kotelett
der Klassiker

100 g € 0,69

AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch als küchenfertige Pfanne

100 g € 0,99
da fehlt nur noch
das frische Brot

Tannenrauchschinken
natürlich selbstgemacht

100 g € 1,59

aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mager mit Schinkeneinlage

100 g € 1,29

der Klassiker aus dem
Wurstkessel

Servela und
Schüblinge

mit Kümmel
100 g nur€ 0,89

Jede Woche frisch mariniert

Lachssteaks,
Lachsspießle oder

Scampispießle

GRILL-AKTION

Hähnchenschnitzel
frisch oder mariniert

100 g € 1,19
locker und saftig

Fleischkäse
am Stück, geschnitten oder

zum Selberbacken

100 g € 0,94
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Eiscafé
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tofino
hausgemachte

italienische Spezialitäten
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Unterstützung im Büro
Unser kleines Team im Büro der Singener
Tafel braucht Verstärkung. Wir suchen
dafür eine Mitarbeiterin auf ehrenamt -
licher Basis. Wir freuen uns über Interes-
sentinnen, die uns 1 bis 2 Tage in der
 Woche unterstützen möchten. Wichtig sind
uns die Freude am Kontakt mit anderen
Menschen und Erfahrungen in der Büro-
und Verwaltungsarbeit.
Nur Mut! Einfach mal anfragen und
reinschnuppern.
Singener Tafel e.V.
Heinrich-Weber-Platz 2
Telefon 07731/183310

Pfälzer Leberwurst
herzhaft, nach Originalrezept
im Naturdarm oder als Vesperscheibe
100 g                                                       0,89
Bratwurst im Sulzrand
auch als Bauernsülze mit Zwiebel –
herzhaft gewürzt
100 g                                                       1,00
Landjäger/Paar
der ideale Snack mit herzhaftem Kümmel
das Paar                                                   1,00
Kasselerschinken
aus dem mageren Schweinerücken,
in vielen Sorten
Spargel/Zitrone/Pfeffer/Jäger
100 g                                                       1,80

Schweinerücken
auch als Steak, mariniert –
sehr mager

100 g                                                       1,00
Rinderrouladen
aus der Oberschale –
auch gefüllt in dreierlei Varianten
100 g                                                       1,35
Rinderschulter
saftig, für die Suppe oder zum Schmoren
100 g                                                       1,10
Maultaschen
nach schwäbischer Rezeptur
mit Spinat/Brät und Hack
100 g                                                       0,90

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de
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Viele Gratulanten kamen am 
Samstag zur Familie Napoleo-
ne ins Gasthaus »Hölzlekönig« 
in der Singener Nordstadt, um 
dort den 20. Geburtstag des 
beliebten Treffpunkts zu fei-
ern. Dazu gab es ein stim-
mungsvolles Grillfest und 
Musik der »Docs-Conneckti-
on. Mehr Bilder unter bil-
der.wochenblatt.net.

Viele Schüler der Grundschu-
le in Friedingen nahmen an 
einem einwöchigen Zirkus-
Workshop teil. Ihr Erlerntes 
zeigten die Grundschüler 
dann am Samstag im Zirkus-
zelt. Witzige Clowneinlagen 
und riskante Kunststücke am 
Trapez - die Kinder boten 
höchst motiviert eine klasse 
Show vor einem vollen Zelt. 
Mehr Bilder unter bilder.wo-
chenblatt.net. 

TALENTE

JUBILÄUM

Beuren an der Aach (stm). 
Ortsvorsteher Adolf Oexle hatte 
extra seinen Bauleiterhelm, den 
er zum 60. Geburtstag ge-
schenkt bekommen hatte, zum 
für viele Beurener nicht mehr 
für möglich gehaltenen Spaten-
stich für den ersten Bauab-
schnitt des Gemeindezentrums 
hervorgeholt. Oexle ist inzwi-
schen 75 Jahre alt, und wie er 
in einer bewegenden Rede vor 
zahlreichen Bürgern des Singe-
ner Ortsteiles, Gemeinderäten 
und Angehörigen der Feuer-
wehr am Montag erklärte, war 
es gar sein Vorgänger Ewald 
Schmid, der vor 27 Jahren die 
Idee hierzu angeschoben hat. 
Aber zwei Finanzkrisen 1997 
und 2006 verhinderten den Bau 
der lang ersehnten Beurener 
Halle, wie Oberbürgermeister 
Bernd Häusler erklärte. Doch er 
versicherte, dass die Stadt Sin-
gen trotz GVV die Ortsteile 
nicht vergessen dürfe. Persön-
lich wünsche er sich, so betonte 
Häusler, dass, nachdem für 

2014 1,9 Millionen Euro für 
Feuerwehrdepot und Jugend-
treff und im nächsten Jahr 
nochmals 300.00 Euro für die 
Außenlage in den Haushalt ein-
gestellt worden seien, weitere 
Mittel für die zeitnahe Umset-
zung des Gemeindezentrums 
bereitgestellt werden können.
Geplant von Architekt Kon-
stantin Wintter, beginnt nach 
der Sommerpause auf dem 1,6 
Hektar großen Plangebiet am 
Ende der Eichbühlstraße in Be-
uren der Bau eines zweistöcki-
gen Gebäudes mit einer Grund-
fläche von 1.000 Quadratme-
tern. Neben dem Feuerwehrge-
rätehaus mit Gemeinschafts-
räumen im ersten Stock bietet 
es im Erdgeschoss Platz für ei-
nen Jugendtreff mit separatem 
Eingang.
Den Beurener Jugendlichen 
steht dann ein Hauptraum mit 
90 Quadratmetern inklusive 
Thekenbereich, Chill-Ecke und 
Mini-Küche zur Verfügung. Die 
Fertigstellung ist pünktlich 

zum Jubiläum 75 Jahre Feuer-
wehr in Beuren im Herbst 2015 
geplant. 
Feuerwehrkommandant Ste-
phan Einsiedler erinnerte an 
das historische Datum des Spa-
tenstichs, denn ebenfalls am 7. 
Juli vor elf Jahren - 2003 - 
wurde die Jugendfeuerwehr in 
Beuren gegründet, die heute 
das Rückgrat einer im Ortsteil 
verankerten Feuerwehr bildet. 
Und in einem sind sich Oexle, 
Häusler und Einsiedler einig: 
Ein besseres Datum für den Bau 
eines Gemeindezentrums wie 
jetzt gab es nie.
Tatsächlich wäre die Aufsto-
ckung des Feuerwehrdepots 
nicht ausreichend gewesen, 
hätte der Bau einer Halle in 
 Beuren und nicht am Ortsrand 
zu Lärmbelästigungen geführt. 
Für den scheidenden Ortsvor-
steher Oexle, dessen Nachfolger 
am Montag gewählt wird, hat 
Häusler auch schon eine »Plan-
stelle als ehrenamtlicher Bau-
leiter vorgesehen«.

Vorfreude seit 20 Jahren
Spatenstich für Feuerwehrdepot und Jugendtreff 

Architekt Konstantin Wintter, Ortsvorsteher Adolf Oexle, Feuerwehrkommandant Stephan Einsiedler, 
OB Bernd Häusler, Feuerwehrkommandant Andreas Egger, Wolfgang Werkmeister und Erik Ryll von der 
Jugendfeuerwehr (von rechts) beim Spatenstich zum Bauabschnitt des Gemeindezentrums Beuren.

Singen (swb). Die Pfarrgemein-
de Herz-Jesu feiert am Sonn-
tag, 13. Juli, ab 9.30 Uhr ihr 
Patrozinium und gemeinsam 
mit dem Altenwohnheim St. 
Anna das 65-jährige Jubiläum. 
Die Feierlichkeiten beginnen 
um 9.30 Uhr mit dem Festgot-
tesdienst in der Herz-Jesu-Kir-
che, mitgestaltet vom Kirchen-
chor Herz-Jesu unter der Lei-
tung von Georg Koch und dem 
Jungen Chor.
Im Anschluss erwartet Interes-
sierte im Garten von St. Anna 
ein unterhaltsames Programm 

mit Beiträgen des Eisenbahner-
blasorchesters, des Singkreises 
von St. Anna, ab 14 Uhr, Füh-
rungen zur Turmuhr und zum 
Glockenstuhl ab 14.30 Uhr, 
Hausführungen im Altenheim 
und einem Kinderschminken 
für die kleinen Besucher.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Salat-, Torten- und Ku-
chenspenden nehmen die Ver-
anstalter gerne im St.-Anna-
Saal am Sonntag ab 9 Uhr ent-
gegen.

Sankt Anna
feiert 65 Jahre

Singen (swb). Wie der FDP-
Ortsverband in einer Stellung-
nahme mitteilte, hat die Stadt 
Singen das Verfahren gegen die 
Vorsitzende des FDP-Ortsver-
bandes Singen, Kirsten Brößke, 
wegen der vermeintlich zu früh 
begonnenen Plakatierung im 
Kommunalwahlkampf einge-
stellt. Nach eingehender Prü-
fung durch die Stadt Singen 
stehe fest, dass der FDP-Orts-
verband Singen im Kommunal-
wahlkampf 2014 nicht gegen 
die Fristenregelung der Stadt 
Singen verstoßen hat. Die Stra-
fe trifft vielmehr das Plakatier-
unternehmen.
»Die teilweise heftigen Vorwür-
fe von vielen Seiten gegen die 
FDP waren und sind also halt-
los gewesen«, so heißt es in der 
FDP-Stellungnahme vom Frei-
tag weiter.
 Für den FDP-Ortsverband Sin-
gen hat sich die Sache hiermit 
laut der Mitteilung erledigt, 
und er betont ausdrücklich, 
niemandem etwas nachtragen 
zu wollen.

FDP hat nicht zu 
früh plakatiert

Steißlingen (swb). Das Rathaus 
Steißlingen bleibt am kommen-
den Freitag, 11. Juli, wegen ei-
nes Betriebsausfluges der Ge-
meindeverwaltung ganztägig 
geschlossen. 

Rathaus 
geschlossen

Volkertshausen (of). Der neue 
Gemeinderat von Volkertshau-
sen ist seit Montag im Amt. Der 
Bürgermeister verpflichtete die 
Räte per Handschlag, nachdem 
Jutta Veil als ältestes Mitglied 
des Gremiums die Formel verle-
sen hatte. Der Gemeinderat 
nimmt mit einem Frauenanteil 
von 50 Prozent einen Spitzen-
platz im Landkreis ein. Neu im 
Gremium sind Stephanie Cor-
dobes-Danieli wie Veronika 
Mattes vertreten. Erste Bürger-
meisterstellvertreterin wird 
weiterhin Waltraud Sproll sein, 

zweiter Bürgermeisterstellver-
treter Erwin Greuter.
Auch bei den Ausschüssen 
blieb das meiste in bewährten 
Händen im Gemeinsamen Aus-
schuss der Verwaltungsgemein-
schaft Singen werden Wald-
traud Sproll und Jaochim Bin-
der neben dem Bürgermeister 
die Gemeinde vertreten. 
In den Verband Gewerbegebiet 
Aachtal wurden noch Erwin 
Greuter und Joachim Binder 
gewählt.

Neuer Rat ist
 im Amt

Rielasingen-Worblingen (of). 
Nachdem gestarteten Bürgerbe-
gehren für den Erhalt der Real-
schule in Rielasingen-Worblin-
gen hat sich nun eine Gegenbe-
wegung formiert. Am Freitag 
begründete sich eine Initiative 
aus Eltern wie Elternbeiräten, 
die sich in der nun eingesetzten 
öffentlichen Diskussion für die 
Einführung einer Gemein-
schaftsschule in der Gemeinde 
einsetzen wollen. »Unser Anlie-
gen ist es vor allem jetzt sach-
lich über die Gemeinschafts-
schule zu informieren«, betont 
Jana Akyildiz, eine der Initiato-
rinnen der Elterngruppe. »Wir 
sehen in der Gemeinschafts-
schule die Chance, hier das An-
gebot der Realschule wie der 
Werkrealschule weiter zu hal-
ten und so allen Schülern aus 
der Gemeinde auch die Chance 
zu geben, in ihrer Gemeinde in 
die Schule gehen zu können«, 

macht Martina Lünnermann 
deutlich. Elternbeiratsvorsit-
zende Yasmin Maier bemerkte 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT, dass die Schule 
durch die früheren Bildungs-
planreformen schon sehr weit 
in Richtung Gemeinschafts-
schule gegangen sei. »Die Leute 
meinen immer, dort würden die 
Schüler alleine gelassen, ob-
wohl eigentlich das Gegenteil 
umgesetzt werden soll«, zeigt 
sich auch Elternbeirätin Iris 
Reisacher überzeugt. Die El-
terninitiative will nun auch bei 
den Informationsabenden der 
Ten-Brink-Schule ihre Argu-
mente vorbringen, eben sach-
lich informieren. Diese Infor-
mationsabende für alle Bürger 
finden am heutigen Mittwoch, 
9. Juli, am Donnerstag, 10 Juli, 
und am Dienstag, 14. Juli, je-
weils um 19 Uhr in der Ten 
Brink Schule statt.

Eltern für die Schule
»Wir wollen sachliche Information«

Eine Elterninitiative will für die Einführung der Gemeinschaftsschu-
le in Rielasingen-Worblingen kämpfen. Im Bild (von links) Karin 
Auer, Claudia Walheim, Iris Reisacher, Martina Lünnemann, Yas-
min Auer Jana und Siyami Akyildiz. swb-Bild: of
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JETZT VORBESTELLEN

Der neue Vollformat-
Gigant von Nikon !

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



KURZ & BÜNDIG
Kursangebote der Johanniter-
Unfallhilfe Singen für Erste 
Hilfe im Betrieb: »Grundlehr-
gang« (16 Unterrichtsstunden) 
am 22./23.7.; »Wiederholungs-
lehrgang Erste Hilfe Training« 
(8 Unterrichtsstunden) am 
21.7.; Unterrichtszeit: 9-16 
Uhr, bei Johanniter Singen, 
Zelglestr. 6, Info: 07731/ 
998312.

Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung: Treffen am Do., 10.7., 
um 14.30 Uhr in der Scheffel-
stube der Metzgerei Hertrich.

Die Seniorengruppe des Fi-
nanzamts Singen/Htwl. trifft 
sich am Do., 17.7., um 15 Uhr 
im Gasthaus »Hölzle-König«, 
Hohenhewenstr. 53 (Nordstadt).

Der BSK Singen/Sozialstamm-
tisch trifft sich jeden Mittwoch 
ab 14 Uhr im Vereinsheim 
»Hammer«, Mühlenstr. 21, in 
Singen. Gäste willkommen.

Die Vorabendmesse von St. 
Bartholomäus findet am Sa., 
12.7., um 18 Uhr am Kolping-
kreuz beim Aussichtspunkt auf 
dem Rosenegg statt, begleitet 
von den Sisingas, dem Kran-
kenhauschor der HBH-Kliniken 
(Leitung: B. Mehlich). Anschl. 
Begegnung u. kl. Umtrunk. Bei 
schlechtem Wetter ist der Got-
tesdienst um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche.
AWO-Clubprogramm vom 
10.7.-16.7.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 10-12 Uhr Ar-

beitsangebot - entfällt; 13-14 
Uhr gemeinsames Kaffeetrin-
ken; 14-16 Uhr Kreativ-Ange-
bot; 16-17 Uhr Englisch 
Sprachkurs; 17-20 Uhr indisch 
Kochen; 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
9-12 Uhr offener Treff. Sa., 
11-15 Uhr Freilichtmuseum 
Neuhausen. Mo., 10-13 Uhr ge-
meinsames Kochen; 15-16 Uhr 
Gedächtnistraining Gr. 2; 
9.30-13 Uhr offener Treff. Di., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot - 
entfällt; 13-14 Uhr Gedächtnis-
training - entfällt; 14-15.30 
Uhr Bewegung und Entspan-
nung; 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Mi., 11-12.15 Uhr Ar-
beitsangebot - entfällt; 14-17 
Uhr Kochen in der AWO; 
17.15-19 Uhr Sportgruppe; 
9.30-17 Uhr offener Treff. Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.
Eine Fortbildung für Betriebs- 
Ersthelfer veranstaltet der Mal-
teser Hilfsdienst am Di., 15.7., 
von 8.30 bis 16 Uhr (Auffrisch-
schulung). Info und Anmel-
dung unter 07731/72511 bei 
Frau Zimmermann oder online 
auf www.malteser-singen.de.

Die BUND-Kindergruppe Rie-
lasingen-Worblingen trifft 
sich am Sa., 12.7., um 9.30 Uhr 
an der alten Kiesgrube am 
Wald zwischen den zwei Krei-
seln Ortsausgang Worblingen 
in Richtung Überlingen. The-
ma: »Sommervögel und Butter-
fliegen«; Ende: 11.30 Uhr. Mit-
gliedschaft nicht erforderlich. 
Vesper, Trinken, Sitzunterlage 
mitbringen. Robuste, wetterge-
rechte Kleidung und feste 
Schuhe sind Voraussetzung. 
Kontakt: Waltraud Kostmann, 
Tel. 07774/1072, mobil: 
0172/7406414.
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 10.7., um 14 Uhr im 
Siedlerheim in Singen.

Seniorenstammtisch »Hölzle-
König« trifft sich jeden 3. Mitt-
woch im Monat um 18 Uhr im 
Bistro-Café »Zum Hölzle-Kö-
nig«, Hohenhewenstr. 53. 
Nächster Termin: 16.7.

Das Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Singen 
in der Feldbergstr. 46 hat am 
So., 13.7., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen 
kommt der evang. Kranken-
hausseelsorge in Singen zugu-
te.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 12.07./13.07.2014:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Predigtreihe: 
»Unterwegs in geheimer Missi-
on« (Pfr. Weimer), anschl. Kon-
fianmeldung, parallel Kinder-
gottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
3. Gottesdienst zur Predigtreihe 
mit Lutherkantorei. Lutherkir-
che: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, 11.30 Uhr Mi-
ni-Gottesdienst. Ev. Südstadt-
gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che. Evangelisch-Freikirchli-
che-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst. 

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst, anschl. Gemeinde-
versammlung, danach Apéro 
mit Grillen und gemütl. Hock.
»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst in 
Ramsen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 12.07./13.07.2014:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 18 
Uhr Eucharistiefeier. St. Elisa-
beth: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Patrozini-
um. Portugiesische Gemeinde 
in Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: So., 
12 Uhr Eucharistiefeier. Italie-
nische Gemeinde in der There-
sienkapelle: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Liebfrauen: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. St. Peter 
und Paul: So., 11 Uhr und 19 
Uhr Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD, BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN
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RIELASINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Traditionelles Grillen im Stein-
bruch am Roseneck, Sa, 12. 7., 
ab 17 Uhr
Das Grillgut ist mit zu bringen, 
Getränke sind vorhanden.
Gäste sind herzlich willkom-
men.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 9.7., 
16-18 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr Spieleabend; 18-20 
Uhr Abendwanderung; 18-20 
Uhr Theater (feste Gruppe). Do., 
10.7., 17 Uhr Lauftreff (Treff-
punkt Haus Christophorus). 
Mo., 14.7., 16.45-18 Uhr Reha-
sportgruppe 1 (Titisbühlhalle); 
18.15-19.30 Uhr Rehasport-
gruppe 2 (Titisbühlhalle). Di., 
15.7., 16-18 Uhr offener Be-
trieb; 18-20 Uhr offener Be-
trieb; 18-20 Uhr Singen; 18-20 
Uhr Spaziergang (für gute Läu-
fer); 18-20 Uhr Spiele im Gar-
ten; 18-20 Uhr Kochen (2,50 
Euro). Mi., 16.7., 16-18 Uhr of-
fener Betrieb; 18-20 Uhr offe-
ner Betrieb; 18-20 Uhr Ge-
dächtnistraining; 18-20 Uhr 
Leseecke; 18-20 Uhr Grillen am 
BeTreff (Grillgut mitbringen!), 
18-20 Uhr Theater (feste Grup-
pe). Info: 07731/822809-11, 
Fax: 822809-22, schwei-
ker@lebenshilfe-singen.de, 
www.lebenshilfe-singen.de.

DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6. 
Jeden Dienstag: 10 Uhr »Tanz 
für Junggebliebene«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 18.30 Uhr 
»Yoga«, Waldeckschule, Aula. 
Jeden Mittwoch: 10.30-11.15 
Uhr »Seniorengymnastik« DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 14.30 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
Bonhoeffergemeinde; 15.30 
Uhr »Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 

»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle.
 Jeden Donnerstag: 13.45 Uhr 
»Seniorengymnastik« in der 
Bruderhofturnhalle in Singen. 
Jeden Freitag: 14 Uhr »Senio-
rentanz« (Osteoporose), DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 13.45 Uhr 
»Osteoporose-Gymnastik«, He-
belschule.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Ein gemütlicher Seniorennach-
mittag des Fidelio-Senioren-
clubs findet am Donnerstag., 
10.7., um 14.30 Uhr im la Vita 
statt.

FREUNDESKREIS POMEZIA
Im Hinblick auf das Partner-
schafts-Jubiläum vom 
17.7.-20.7. trifft sich der 
Freundeskreis Pomezia am 
Donnerstag, 10.7., im Polispor-
tiva, Masurenstr. 32, zu einem 
wichtigen Stammtisch, bei dem 
der Arbeitsplan besprochen 
wird.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Donnerstag 10.7., 20 Uhr, im 
Vereinsheim »Schanzstuben« in 
Singen, Leimdölle 1. Thema: 
»HDR - wie und was« - Infor-
mation von Roger Claus. Gäste 
sind willkommen.

SCHNUPFVEREIN
Die nächsten beiden Hocks des 
Schnupfvereins finden am Frei-
tag., 11.7., und Freitag., 18.7., 
um 19 Uhr im Petershof statt. 
Gäste willkommen.

SCHWARZWALDVEREIN
In Abänderung des Jahresplans 
lädt der Schwarzwaldverein 
Singen am So., 13.7., zu einer 
Wanderung auf dem Schinken-
weg von Tiefenhäusern durch 
das Naturmoor nach Höchen-
schwand ein; 
Wanderzeit: ca. 3 Std.; Ruck-
sackverpflegung und Schluss -
einkehr. Treffpunkt 7.45 Uhr 
Bahnhof; Führung: Veronika 
Döbele, Tel. 01775219228. Gäs-
te sind bei der Wanderung 
herzlich willkommen.

TRUBEHÜETERZUNFT 
 BOHLINGEN E.V.
Weinfest der Trubehüeterzunft 
Bohlingen e.V., Sa 19.7., 17 
Uhr, Kirch-und Rathausplatz, 
Am Runden Turm, Bohlingen.
Bei schlechtem Wetter wird das 
Fest in die Aachtalhalle verlegt.

Arlen (swb). Zum Pfarrfest in 
St. Stephan Arlen vom 12. bis 
13. Juli sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Zur Eröff-
nung am Samstag, 12. Juli, um 
18 Uhr findet ein Gottesdienst 
für junge und jung gebliebene 
Besucher gemeinsam mit der 
Musikgruppe Domino aus Vil-
lingen statt.
Am Sonntag, 13. Juli, geht es 
um 10.15 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kirchenchores weiter. An-
schließend werden ein Platz-
konzert, Mittagessen, Spiel und 
Spaß mit der Pfarrei-Rallye, 
Kirchturmbegehung sowie Kaf-
fee und Kuchen und vieles 
mehr angeboten. 
Alle Arlener Ministrantinnen 
und Ministranten dieses und 
des letzten Jahrgangs sind zum 
Gruppenfoto auf dem Kirch-
platz am Sonntag um 15 Uhr 
eingeladen. 

St. Stephan lädt 
zum Pfarrfest

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zum Schulfest auf dem Schul-
hof lädt die Hardbergschule in 
Worblingen Eltern, Geschwis-
ter, Verwandte und Interessierte 
am Samstag, 26. Juli, von 10 
bis 15 Uhr ein. Hier präsentie-
ren unter anderem Schüler und 
Lehrerschaft die Projekttage der 
Hardbergschule. Für das leibli-
che Wohl ist beim Schulfest 
bestens gesorgt. 

Schulfest an der 
Hardbergschule

VEREINSNACHRICHTEN

NOTRUFE / SERVICEKALENDER
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Volkertshausen (swb). Die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des SV Volkertshau-
sen fand im Foyer der Wiesen-
grundhalle statt. Der kommis-
sarische 1. Vorsitzende Thomas 
Cordobes begrüßte die anwe-
senden Mitglieder. In seinem 
Bericht blickte er auf die gelun-
genen Festivitäten beim 
100-jährigen Vereinsjubiläum 
im vergangenen Jahr zurück. 
Er gab auch bekannt, dass er 
sich als 1. Vorsitzender zurück-
zieht. Bei den Wahlen wurde 
Reiner Zimmermann zu seinem 
Nachfolger gewählt.
Ebenso gab der Trainer Oskar 
Catediano von der ersten 
Mannschaft, die die letzte Sai-
son auf dem 7. Platz in der 
Kreisliga abgeschlossen hat, 
seinen Rücktritt bekannt. Auch 
für ihn konnte bereits mit Flo-
rian Maier ein Nachfolger aus-
findig gemacht werden, der ab 
Saisonstart 14/15 zur Verfü-
gung steht. Ihm zur Seite steht 
der Volkertshauser Michele Ro-
sati.
Jugendleiter Gerald Loß teilte 
mit, dass die C-Junioren wie 
die B-Junioren Meister wurden 
und nun in die Bezirksliga auf-

gestiegen sind. Über die Mäd-
chenmannschaften und die Da-
menmannschaft berichtete Rai-
ner Zimmermann. Die Damen-
mannschaft belegte aufgrund 
berufstätiger Spielerinnen lei-
der nur den letzten Platz.
Zu neuen Ehrenmitgliedern 
wurden folgende Mitglieder er-
nannt: Hartmut Schmid, Man-
fred Helmlinger und Karl Biller. 
Die goldene Vereinsnadel er-
hielten Reinhard Ljubetic und 
Karl Biller, die silberne Vereins-
nadel Michael Schmid, Sebasti-
an Eckert, Patrick Zimmer-
mann, Andreas Raichle und Ivo 
Loß.
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Steißlingen (le). 39 Veranstal-
tungen haben sich die »Mache-
rinnen« des Steißlinger Kinder-
sommers, Silvia Siegel und Ma-
rianne Kuppel, für Kinder ab 
fünf Jahren ausgedacht und für 
den Zeitraum vom 31. Juli bis 
13. September zusammenge-
stellt. Von Malkursen, Töpfern, 
Basteln, Kochen oder Backen 
bis hin zum Ausflug zum See-
parkgolf nach Pfullendorf, die 
Schiffsreise zur Bibelgalerie 
nach Meersburg oder den Be-
such im Kinder- und Jugend-
museum Donaueschingen ist 
vieles dabei. 
Dazu werden auch ganz prakti-
sche Tätigkeiten wie das Repa-
rieren eines Fahrrades oder das 
Mixen schmackhafter Cocktails 
angeboten. Eine besondere At-
traktion dürfte das Rundum-
sorglosfreizeitpaket der DLRG 
sein, das eine ganze Woche lang 
stattfindet und den Erwerb des 
Kindertauchscheins Junior Di-
ver ermöglicht. 
Wer nun auf den Geschmack 
gekommen ist, der soll mög-
lichst schnell seinen Favoriten 
auswählen. Ganz nach dem 
Motto: Wer nicht kommt zur 
rechten Zeit, der muss nehmen, 
was übrig bleibt. 
Das Programm und Anmelde-
formulare gibt es im Rathaus 
bei der Tourist-Info. Jedes Kind 
kann für höchstens drei Veran-
staltungen angemeldet werden. 
Kann eine Veranstaltung nicht 
wahrgenommen werden, ist der 
zugewiesene Platz zurückzuge-
ben. Kostenpflichtige Veranstal-
tungen müssen bei Nichter-
scheinen nachgefordert werden. 
Die Veranstaltungen werden 
mit Fotos dokumentiert, die un-
ter www.steisslingen.de be-
trachtet werden können.

Für Kinder wird 
viel geboten

Steißlingen (le). »Die Deutsch-
Französische Freundschaft ist 
der stärkste Pfeiler in der Euro-
päischen Gemeinschaft und sie 
wird von der Jugend nach 
Europa getragen«. Mit diesen 
Worten fügte der Bürgermeister 
der französischen Partnerge-
meinde Saint Palais sur Mer 
Claude Baudin, alles treffend 
zusammen, was am Samstag-
abend in der Steißlinger Torkel 
anlässlich des 25-jährigen Ju-
biläums des Deutsch-Französi-
schen Clubs gefeiert wurde. 
Überlegungen dieser Art hatte 
auch die Präsidentin des DFC 
Gabrielle Benzinger in ihrer Ju-
biläumsansprache geäußert. 
Der Deutsch-Französische Club 
sei in seinem bisherigen Beste-
hen stets mit prägnanten Ge-
schichtsdaten verbunden.
Gegründet wurde er 1989, im 
Jahr der 200-Jahr-Feier der 
französischen Revolution ei-
nerseits und der Wiedervereini-
gung Deutschlands anderer-
seits. Nun zum 25-jährigen Be-
stehen jährt sich der Ausbruch 
des ersten Weltkrieges zum 
hundertsten Mal. Für den DFC 
sind diese Daten eine ständige 
Verpflichtung, Frieden und 
Freundschaft zwischen den 
Völkern in die Zukunft zu tra-
gen. Dabei seien für Benzinger 

drei Projekte von großer Be-
deutung: die Kontinuität der 
Partnerschaft mit St. Palais sur 
Mer, der Schüleraustausch und 
der freiwillige Französischun-
terricht in der Gemeinschafts-
schule in Steißlingen. Wichtig 
sei für sie aber auch, dass das 
Engagement die jüngere Gene-
ration für die besondere 
Freundschaft zwischen beiden 
Gemeinden begeistern könne.
Bürgermeister Artur Ostermaier 
betonte in seinem Grußwort, 
dass er sich noch gut an die 
Aufbruchsstimmung vor 25 
Jahren erinnern könne. Es sei 
ein kraftvoller Start gewesen. 
Heute mache die große Zahl an 
Mitgliedern deutlich, dass der 
Verein von einer breiten Basis 
der Bevölkerung getragen wer-
de und in der Gemeinde hohes 
Ansehen genieße. Er stelle mit 
seinen Aktivitäten einen wich-
tigen Teil des gesellschaftlichen 
und kulturellen Lebens dar. Der 
DFC habe sich in den 25 Jahren 
seines Bestehens stets für die 
Verständigung zwischen 
Deutschland und Frankreich 
engagiert und sich für die Ver-
mittlung der französischen 
Sprache und Kultur eingesetzt. 
Mit Stolz und Genugtuung 
könne er auf das Erreichte bli-
cken. 

Einsatz für Frieden
25 Jahre Deutsch-Französischer Club 

Steißlingen (le). Die Volksban-
ken-Raiffeisenbanken in Würt-
temberg haben 2000 gemein-
sam mit den Sportfachverbän-
den ein Sichtungs- und Förder-
programm für Nachwuchsta-
lente in den Sportarten Fußball, 
Handball, Leichtathletik, Ski, 
Tennis, Turnen und Golf ausge-
arbeitet. Der TuS Steißlingen 
und die Volksbank Konstanz-
Radolfzell-Steißlingen organi-
sieren für den Bereich Handball 
am 12. Juli ab 13 Uhr ein viel-
seitiges und spannendes Sport-
fest im Sportpark Mindlestal. 
Im Rahmen dieser VR-Talentia-
de wetteifern die besten Kinder 
aus dem gesamten Verbandsge-
biet des Südbadischen Hand-
ballverbandes um den Sieg. 
Aus dem Kreis der Besten wer-
den die zwölf besten Jungen 
und Mädchen ermittelt. Für die 
Veranstaltung haben sich An-
nika Juric, Aline Grübel, Anton 
Ruddies und Finn Fehringer 
qualifiziert. Alle Teilnehmer der 
Steißlinger Talentiade bekom-
men bei der Siegerehrung Ge-
schenke und Urkunden über-
reicht. Die zwölf besten Sport-
ler werden in das VR-Talente- 
Team berufen und in das Be-
treuungskonzept eingebunden.

Volksbank sucht 
Handballtalente

Der Schülerchor des DFC begrüßt die Gäste. swb-Bild: le

Singen (stm). Ein Drittel der 
insgesamt 960 Schüler der Mu-
sikschule hatte am Samstag 
beim 23. Inselfest auf der Büh-
ne unterm Konzertsegel seinen 
Auftritt und präsentierte den 
Besuchern die beeindruckende 
Bandbreite der musikalischen 
Vielfalt. »Drum Line«, die neue 
Band der JMS »Big Beazz«, das 
»Groove Project«, das für Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
«ein wahrer Renner« ist, das Ju-
gendstreichorchester, die »Mini 
Winds«, das Bläser-Vororches-
ter, das sinfonische Jugend-
blasorchester sowie der ganz in 
Rot auftretende Kinder- und 
Jugendchor der Vocalinos bo-
ten ein abwechslungsreiches, 
buntes Programm, das die Zu-
hörer bezauberte. 
Wegen der Fußballweltmeister-
schaft in Brasilien nur am 
Samstag hatte Musikschulleite-
rin Annette Tinius-Elze be-
wusst auf eine Zweiteilung des 
Inselfestes gesetzt. Nach der Er-

öffnung mit der Big Band der 
Vhs Konstanz-Singen zum 
»Weißwurst-Jazz-Frühstück« 
stand am Vormittag das Aus-
probieren der Instrumente un-
ter dem Motto »Offene Türen 
zur Musik« auf dem Programm, 
bevor am Nachmittag die Büh-
ne für die Jugendmusikschüler 
bereit war. 
Die 39 Auszeichnungen bei Ju-
gend musiziert lassen auch eine 
rosige Zukunft der Jugendmu-
sikschule erwarten. Denn viele 
der durch den ersten Vorsitzen-
den des Fördervereins Andreas 
Renner geehrten Schüler waren 
noch sehr jung, so dass nur sie-
ben Teilnehmer am Landes-
wettbewerb teilnehmen durf-
ten. Zudem wurden beim Insel-
fest fünf Jungmusiker mit dem 
Leistungsabzeichen des Bundes 
Deutscher Blasmusikerverbän-
de geehrt. Neben Laura Hauf 
(Bronze), Josias Kolb, David 
Vetter und Nikolas Sommer (al-
le Silber) wurde der Flötistin 

Janina Kummerländer durch 
Markus Schönle, den Bezirks-
vorstand des Blasmusikverban-
des Hegau-Bodensee, sogar das 
Leistungsabzeichen in Gold 
verliehen. 
Zwei Auftritte in diesem Jahr in 
der Stadthalle und die geringe 
Abbrecherquote aufgrund der 
Ensembles bei den 14- bis 
15-jährigen Musikschülern 
sind für Leiterin Tinius-Elze ne-
ben der großen Unterstützung 
durch die Stadt weitere positive 
Aspekte einer aktiven Jugend-
musikschule. 
Nach 17 Jahren wird im nächs-
ten Frühjahr Andreas Renner 
sein Amt als erster Vorsitzender 
des Fördervereins abgeben. 
Sein Nachfolger soll der noch 
zu wählende Erste Beigeordnete 
der Stadt Singen werden.

Mehr Bilder vom 
23. Inselfest unter 
bilder.wochen-
blatt.net

Rosige Zukunft der JMS
Buntes Programm am 23. Inselfest

Die Leiterin der JMS, Annette Tinius-Elze, und der erste Vorsitzende des Fördervereins, Andreas Renner, 
freuen sich über 39 Teilnehmer bei Jugend musiziert, sieben Teilnehmer beim Landeswettbewerb, fünf 
neue Qualipassträger und fünf Träger des BHB-Leistungsabzeichens. swb-Bild: stm

Neuer Chef beim SV
Auch Trainerwechsel geschafft

Hartmut Schmid, Thomas Cor-
dobes, Vorsitzender Reiner 
Zimmermann, Manfred Helm-
linger (nicht im Bild) und vorne 
Jendo Mirthes und Ivo Loß vom 
SV Volkertshausen.

Sie haben Ihre eigenen Vorstellungen, Zukunftspläne, Lebensziele, auch was Ihr Vermögen angeht 
– wir haben die Ideen für den gesicherten Erfolg. Sie erhalten von uns nicht nur eine umfassende 
Finanzanalyse, sondern wir entwickeln für Sie individuelle Strategien, um Ihr Vermögen optimal zu 
strukturieren. Nutzen Sie unsere Fachkompetenz und die langjährige Erfahrung gerne vor Ort im 
gesamten Geschäftsgebiet. Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie.

Professionelle Beratung:
Gut für Ihr Vermögen. 
Gut für Sie. 
Ihre Vermögensmanagement-Experten 
von der Donau bis zum Rhein

78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Str. 2
Tel. 0 77 32 /99 75 0 • www.reule.com



Gailingen (hz). Klettern wie ein 
Eichhörnchen konnten die klei-
nen Besucher des ersten grenz-
überschreitenden Waldtages in 
der Hochrheingemeinde Gailin-
gen. Der Baumsachverständige 
und Baumpfleger Volker Ge-
nenz (Baumpflege Bodensee) 
mit Mitarbeitern und Tochter 
Mareike halfen den Kids mit ei-
ner professionellen Kletteraus-
rüstung beim »Baumklettern – 
geschickt wie ein Eichhörn-
chen«. Dies war nur eine von 
insgesamt 28 Aktionen, die am 
Sonntag geboten waren. 
Das Landratsamt Konstanz, der 
Landesforstbetrieb (Forst BW), 
das freiwillige Netzwerk Bo-
denseeHolz und die Gemeinde 
Gailingen präsentierten ge-
meinsam die »Faszination des 
Waldes«. Etwa 1.500 Besucher, 
darunter viele Familien mit 
Kindern, nutzten die Gunst der 
Stunde und das hochsommerli-
che Wetter für einen informati-
ven Spaziergang im wohltuen-
den Schatten des Gailinger 
Staffelwaldes. 
Auf dem etwa drei Kilometer 
langen Staffelrundweg ging es 
in erster Linie darum, die ver-
schiedenen Akteure im Wald 
einmal näher kennen zu lernen. 
Rund 200 Fachleute informier-
ten mit einem Waldparcours 

über die verschiedenen 
Schwerpunkte, die Aufgaben-
gebiete und über den Nutzen 
des Waldes. Es gab viele Mit-
machstationen, und das breite 
Spektrum reichte von den Be-
sonderheiten der Jagd bis zu 
riesigen Erntemaschinen. Wei-
ter informierten die Kliniken 
Schmieder über den Wald als 
Therapieraum, und eine Mär-
chenerzählerin lud die ganz 
Kleinen zum Waldmärchen 
»Hänsel und Gretel« ein. 
Die Waldkönigin Doris Geb-
hard, gleichzeitig Botschafterin 
des Waldes der Forst- und 

Holzwirtschaft, stand für spe-
zielle Fragen zur Verfügung, 
und die Bewirtung in der Bay-
ernhütte hatten die örtlichen 
Vereine übernommen. Beim 
Gailinger Waldtag für Groß und 
Klein war viel geboten, und im 
Mittelpunkt stand der Slogan 
»Auf dem Weg der Nachhaltig-
keit, nachhaltig forsten seit 300 
Jahren«. Auch Gailingens Bür-
germeister Heinz Brennenstuhl 
war begeistert: »Es war eine 
Veranstaltung, wie man sie sich 
wünscht. Der erste Waldtag war 
ein schöner und harmonischer 
Anlass«.
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 Hilzingen (swb). Zu einem be-
sonderen musikalischen Le-
ckerbissen laden der Museums-
verein Hilzingen und der Bau-
förderverein St. Peter und Paul 
Hilzingen ein. Am Sonntag, 13. 
Juli, ab 11 Uhr wird im Schloss-
park beim Rathaus in Hilzingen 
wieder die Dieter–Rüh-
land–Band mit Dixiland, 
Swing, Blues, Latin und schö-
nen, alten Evergreens aus ih-
rem reichhaltigen Repertoire 
das Publikum begeistern. Die 
fünf Musiker unter der Leitung 
von Professor Dr. Rühland bie-
ten mit viel Kreativität, Jazz-
Rhythmik und eigenen musika-
lischen Vorstellungen gute Un-
terhaltungsmusik. 
Diese musikalische Matinee 
will jedoch nicht nur eine reine 
Vormittags-Unterhaltung sein, 

sondern die Mittagszeit mit 
einbeziehen. Deshalb wird auch 
für das leibliche Wohl im 
Schlosspark gesorgt sein. 
Jazz ist eine zwar anspruchs-
volle, jedoch auch leicht zu-
gängliche Unterhaltungsmusik, 
so dass die angebotenen Weiß-
würste und Brezeln oder Kaffee 
und Kuchen durchaus den Ge-
nuss vervollständigen können. 
Die beiden veranstaltenden 
Vereine freuen sich, wenn zahl-
reiche Besucher sich ein paar 
unterhaltsame Stunden im 
Schlosspark gönnen. Der Erlös 
kommt unter anderem auch der 
Renovierung der Hilzinger Ba-
rockkirche St. Peter und Paul 
zugute. 
Bei schlechtem Wetter wird in 
die Remise beim Rathaus aus-
gewichen. 

Jazz im Schlosspark
Konzert für den guten Zweck

Den Wald entdecken
Erster Waldtag in Gailingen

Volker Genenz (Baumpflege Bodensee) gab kleinen Kletterkünstlern 
professionelle Hilfestellungen. swb-Bild: hz

Sie spielt für einen guten Zweck in Hilzingen: die Dieter–Rüh-
land–Band. 

Tengen (swb). Am Samstag, 27. 
September, veranstaltet der El-
ternbeirat der Kindertagesstätte 
in Tengen von 11.30 bis 13 Uhr 
eine Selbstanbieterbörse. 
Schwangere und eine Begleit-
person werden unter Vorlage 
eines gültigen Mutterpasses be-
reits ab 11 Uhr eingelassen.
Angeboten wird modische und 
gut erhaltene Herbst- und Win-
terbekleidung in den Größen 50 
bis 176 sowie Spielzeug, Um-
standsmode und jegliches Ba-
by- und Kinderzubehör.
Tischvergabe bei Aline Leske 
(Telefon 07736–924498) und 
Steffi Zeller (07736–6474024).
Die Tischvergabe erfolgt ab 7. 
Juli. Pro Tisch wird eine Ge-
bühr von 7,50  erhoben.
Bei Bedarf steht eine Kinderbe-
treuung zur Verfügung.
Für den Hunger zwischendurch 
gibt es leckere Würste und 
Pommes, sowie Kaffee und Ku-
chen. 
Der Gesamterlös kommt der Ki-
ta St. Laurentius in Tengen zu-
gute.

Börse in der 
Randenhalle

Engen (swb). Am Dienstag, 15. 
Juli, findet um 19 Uhr die öf-
fentliche Erlebnisführung »Ma-
ria Anna Rund – Hausiererin 
und Knochensammlerin« statt. 
Maria Anna Rund stammte aus 
dem Kriegertal und musste sich 
im Jahr 1876 zur Zeit der Hun-
gersnöte und der badischen Re-
volution behaupten. Treffpunkt 
ist auf dem Felsenparkplatz 
beim Wasserrad. 

Unterwegs mit 
der Hausiererin

Der Mensch steht im Vordergrund bei der Ausstellung zum 150-jährigen Jubiläum der Feuerwehr 
Engen in der Sparkasse in Engen, die bis 25. Juli zu bewundern ist. 13 persönliche Steckbriefe 
 stehen stellvertretend für die gesamte Wehr, erklärte Kommandant Thomas Maier (Mitte). Als Jubi-
läumsgeschenk überreichte ihm Bürgermeister Johannes Moser (li.) ein eigens kreiertes Plakat der 
 Engener Künstler Manfred Müller-Harter und Gerhard Mahler. Auch Sparkassen-Vorstand Werner 
Schwacha freute sich, die Ausstellung präsentieren zu können. 

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Ganz klar Flagge hat die Bür-
gerstiftung Rielasingen-Worb-
lingen für die örtlichen Schulen 
gezeigt. Im Rahmen der Aus-
schüttung der Überschüsse aus 
dem Jahr 2013 konnten letzte 
Woche durch Stiftungsvorstand 
Egon Graf insgesamt 3.900 
Euro an die vier örtlichen 
Schulen ausgeschüttet werden. 
Dabei erhalten die Förderverei-
ne der Schule die jeweiligen 
Spenden - 1.700 Euro gehen an 
die Ten-Brink-Schule, je 775 
Euro an die Scheffel- und die 
Hardbergschule sowie 650 Euro 
an die Arlener Hebelschule. Das 
Geld, so Egon Graf, ist die Sub-
stanz aus der Vermögensver-
waltung der Stiftung und von 
Veranstaltungen, zum Beispiel 
dem grandiosen Benefizkonzert 
mit »Hohnerklang« im letzten 

Jahr. Die Erlöse der erfolgrei-
chen Auktion im Frühjahr in 
den Talwiesenhallen werden 
erst im kommenden Jahr aus-
geschüttet, kündigte Egon Graf 
den Besuchern der öffentlichen 
Übergabe an. Dabei waren sage 
und schreibe 5.960 Euro für die 
Stiftung an Zugewinn entstan-
den!
Insgesamt macht die Bürger-
stiftung der Doppelgemeinde 
enorme Fortschritte in der Ent-
wicklung. Das mit 80.000 Euro 
Gründungskapital und 89 
Gründungsstiftern vor drei Jah-
ren geborene »Baby« ist inzwi-
schen mit 157 Stiftern und 
165.000 Euro Stiftungskapital 
auf dem besten Wege, erwach-
sen zu werden, bemerkte Egon 
Graf stolz, der dazu viele herz-
liche Glückwünsche von Bür-
germeister Baumert bekam.

Beitrag für Schulen
Bürgerstiftung zeigt klar Flagge

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zum Bürgerbegehren »Pro Re-
alschule« in Rielasingen-Worb-
lingen wird uns geschrieben:
»Wir wünschen uns als Eltern 
eines zukünftigen Schulkindes 
eine sachliche Diskussion der 
Vor- und Nachteile einer Ge-
meinschaftsschule. Hierbei 
kommt es auf die Inhalte des 
pädagogischen Konzeptes an – 
ob auf der »Verpackung« Ge-
meinschaftsschule steht, ist 
völlig egal. Bisher wurde nur 
über »Vorteile« informiert. Das 
ist etwas einseitig. Bei der Aus-
wahl der Alternativen muss 
auch der Erhalt der Realschule 
besprochen werden. Die Absol-
venten der Realschule sind seit 
Jahren anerkannt in Industrie, 
Handwerk und weiterführenden 
Schulen. Und Fakt ist: Wenn 
die Realschule erst weg ist, be-
kommen wir sie nicht wieder! 
Was passiert, wenn die neue 
Gemeinschaftsschule die in sie 
gesetzten Hoffnungen nicht er-
füllen kann? 
Wir wünschen uns auch Res-
pekt vor der Meinung von 
Menschen, die sich gegen eine 
Gemeinschaftsschule ausspre-
chen. Auch in anderen deut-
schen Städten gibt es Bürgerbe-
gehren für den Erhalt der Real-
schulen – das ist nichts Ver-
werfliches, sondern ein Bürger-
recht in einer Demokratie. Nur 
mit diesem Respekt kann ein 
»gutes Miteinander« gelingen. 
Unsere Kinder könnten das von 
uns lernen – wenn wir es ihnen 
vorleben!«
Gabriele und Gerd Müller, Rie-
lasingen-Worblingen

Für sachliche
Diskussion

LESERBRIEFE

Die vier Vertreter der örtlichen Schulen mit ihren Fördervereinen 
konnten in Rielasingen durch die Bürgerstiftung im Rahmen ihrer 
Jahresausschüttung bedacht werden. swb-Bild: rz

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Freitag, 11. Juli, wird die 
Talwiesenhalle in Rielasingen 
zur Bühne für das Schülerthea-
ter der TBS. Die Schüler der 
Theater AG haben zusammen 
mit ihrer Lehrerin Dagmar 
Wenzler-Beger, die Krimikomö-
die »Mörder mögen´s messer-
scharf« einstudiert. Bei dem 
kreativen Theaterprojekt ist die 
Schulband unter Leitung von 
Christine Neher-Blessing mit 
von der Partie. Die Vorstellung 
beginnt um 19 Uhr.

Mörder mögen’s
messerscharf 

Singen/Rielasingen-Worblin-
gen (ly). Nun kann der Bohlin-
ger Aussichtsturm »Blattform« 
auch von den Bürgern aus Rie-
lasingen-Worblingen bequem 
auf einem neu ausgebauten 
Verbindungsweg erreicht wer-
den. Dies war wohl unter ande-
rem auch ein Wunsch aus der 
Doppelgemeinde, die in ihrer 
Agenda verstärkt auf Touris-
mus setzt.
Zur gemeinsamen Einwei-
hungsfeier direkt an der Ge-
markungsgrenze Bohlingen– 
Rielasingen-Worblingen trafen 
sich Singens OB Bernd Häusler, 
Bohlingens Ortsvorsteher Ste-
fan Dunaiski sowie Ralf Bau-
mert, Bürgermeister von Riela-

singen-Worblingen, mit eini-
gen Bürgern der zwei Gemein-
den. Idyllisch verläuft dieser 
Weg inmitten satter Natur 
nebst grandiosen Ausblicken 
und der doch leider inzwischen 
selten zu hörenden Feldlerche. 
»Wir möchten die Wanderwege 
im Hegau stärken und somit 
auch die Region unterstützen. 
Jedoch statt Massentourismus 
setzen wir auf Qualität«, so OB 
Bernd Häusler.
25.000 Euro kostete der Verbin-
dungsweg die Stadt Singen, 
900 Tonnen Material wurden 
insgesamt für die 600 Meter 
lange Strecke verbaut, um den 
Verbindungsweg in zwei Wo-
chen Bauzeit zu schließen.

Neuer Weg 
zur »Blattform«
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